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Fünf Sterne für die besten Regionen
LOGISTIKZENTREN DER SCHWEIZ Di Logistikmarktstudie umfasst in ihrer neue5ten Ausgabe auch eine Analyse und Bewertung von Stärken und
Schwächen der regionalen Logistikstandorte in der Schweiz. Das hat eine grosse 8edeutiin, 10) sich als Wirtschaftsstandort zu positionieren.

uttereTüren: DasStandortmarketingdereinzelnen Wirtschattsregionenerhält mitdem BanKingein gitis Inslruuient iii die Raul.

KONSTANTIN GEBERT UND

ERIK HOFMANN

Trotz
einer hohen Relevanz für

Wirtschaft und Politik galt der
Schweizer Logistibnarkt bis

vor wenigen Jahren im Vergleich zu
anderen Ländern als eher intranspa-
rem.

Analyse und Bewertung
Aus diesem Grund hatte sich

Anfang 2007 ein Konsortium aus
Wixtschaftspartnern und Förcierern
gebildet, welches in Zusammenar-
beit mit dem Lehrstuhl für Logistik-
management Universität St. Gallen
(LOG-HSG) unter der Leitung von

Prüfe s.sor Wolfgang StölzIc und GS1 Ingistikstandort einstufen.
Schweiz die!. Auflage der Logistik- Die Entwicklung des kantonalen
marktstudie erstellte. Die jetzt er- Mietpreisniveau-lndex wird durch
scheinende 3 Auflage der Studie mehrere Faktoren beeinflusst: Wirt-
umfasst neu auch die Analyse und schaftllche Rahrnenbedirigungen
Bewertung der regionalen Logistik- (Steuerbelastung Unternehmen
standorte. Basierend darauf konnte Netto-Volkseinkommen), Binnen-
erstmals ein Ranldng der Regionen
vorgenommen werden.

Die Bewertung der Regionen er-
folgt anhand eines eigens dafür ent-
wickelten fünf Sterneranldns. Ab-
hängig von dem in der Studie ermit-
telten Mietpreisniveau-lndex sowie
der vorhandenen Stärken und
Schwächen werden jeder Region
zwischen einem und fünf Sterne zu-
geteilt, die deren Attraktivität als
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markt Konsum (Bevölkerung, Bevöl-
kerungswachstun4, Binnenmarkt
Gewerbe (Anzahl Unternehmen,
Wachstum Untemehmensanzahl),
Arbeitslcäftepotenzial (Arbeitslo-
senquote, Anzahl Brwerbstiitige),
Verkehrsinfrastruktur (Durchschnitt
Enfternung Standort-Verkehrsan-
schlüsse, kantonale Strasseninfra-
struktur), Logistildmmobilienmarkt
(Bauinvestitionen, Bautätigkeit) so-

wie Verlügbarkeit von Grundstücken
und Erweiterbarkeit (tndustrieflä-
chenanteil an Gesannfläche, vor-
handene Industriefläche).

Aussagekräftiges Ranking
Die einzelnen Faktoren gehen

zu gleichen Feilen in den Index ein.
Der Index 100 gibt den Gesamt-
durchschnitt an. In Kombination
mit den kantonalen Stärken und

Schwächen erlaubt der Mietpreis-
niveau-Index ein aussagekräftiges
Ranking derschweizejischen Logis-
tikregionen (siehe Übersicht).

Erik Hofmann, Projektleiter/HSG-Dozent,

Konstantin Gebert, Wissenschaftlicher

Mitarbeiter! Ca-Auturen Logistikmarktstudie

Schweiz. St. Gallen.

MIETPREISNIYEAU-INDEX FÜR LOGISTIKIMMOBILIEN (KANTONE/HAUPTORTE)

Nordwestschweiz
Basel-Stadt/Basel t4*j4
Basel-Landschalt/Liestal 118,9itD7Aw* 118»
Gesamt 129

Stärken Verkehrstechnisch
bestgelegene Region der
Schweiz. Internationaler
Flughafen, zentraler An-
schluss der Schweiz zu inter-
nationalen Wasserverkehrs-
wegen (Z.B. Rotterdani).
Schienen- und Autohahndreh-
kreuz. Hohe Anzahl an ange-
siedelten qualifizierten Logis-
tikunternehmen. Zugang
nach Deutschland und Frank-
reich. Hohes Bauinvestitions-
volumen und Bautätigkeit.
Grosser Binnenmarkt (Kon-
sum und Gewerbe). Hohes
Netto-volkseinkommen. Hohe
Bautätigkeit im Logistikim-
n,obiliensektor im Aargau.
Schwächen Speziell in Basel-
Stadt sehr beschränktes Flä-
chenangebot, da hoher Be-
bauungsfaktor. Hoher Indus-
trieflächenanteil. Relativ
hohe Steuerbelastung.
Bewertung * * * * *

Zürich
Zürich/ZürIch 149,4

Stärken Sehr gute Verkehrs-
anbindung durch den
grössten internationalen
Flughafen der Schweiz und
dichtes Fernstrassen- und
Schienennetz. Schienengü-
terknoten. Zentrale Lage,
speziell an der Ost-West-
Tangente. viele angesiedelte
hinternehnien. 6 der 15
wichtigsten Logistik-Hotspots
befinden sich hier, damit ho-
her Anteil an qualifizierten
Logistikdienstleistern. Hohes
Frachtauf kommen durch ho-
hen gewerblichen und Kon-
sumbinnenmarkt. Bevölke-
rungsreiches Gebiet. Relativ
hohe Bauinvestition und Bau-
tätigkeit. Sehr hohes Unter-
nehmenswachstum.
Schwächen Bereits relativ
hoher Industrieflächenanteil
und damit beschränkte Aus-
baufähigkeit des Industrie-
areals. Relativ hohe Steuer-
belastung.
Bewertung *****

Genterseeregion
wadt/Jausanne ii4
Wallis/Sitten 76,2

Geht/Genf
Gesamt 115

Stärken Genf als wichtiger
Wirtschaftsstandort der
Schweiz. Genf und Lausanne
als Schienengiiterknoten.
Rohe Quote an angesiedelten
Unternehmen im Kanton Genf,
damit eine grosse Anzahl an
Mitarbeitern innerhalb der
Logistik. Bevöl kerungsreiches
Gebiet. Übergang nach Frank-
reich. Hohes Bauinvestitions-
volumen und Binnenmarkt-
potenzial in Genf. Starkes
Unternehrnenswachstum in
Genf und der Waadt. Grosses
Arbeitskräftepotenzial.
Schwächen Beschränktes
Flächenangebot in Genf. Zer-
klüftetes Gelände. Geringes
Bauinvestitionsvolumen und
Binnenmarktpotenzial in der
Waadt und im Wallis. Relativ
hohe Steuerbelastung.
Schlechte Verkehrsanbin-
dung speziell im Wallis.
Bewertung * * * * *

Espace Mittelland
Bern/Bern
Freiburg/Freiburg 94,5
SthurWsulothlfl-
Neuenburg/Neuenburg 88,4

Jura/Delmont 13,2
Gesamt 50

Stärkeu Bern als wichtige
Logistikplattform der
Schweiz und Schienengüter-
knoten. Grosse Gesamtfläche.
Niedriger lndustrieflchenan-
teil. Hohe aktuelle Bautätig-
keit in Bern. Wachstum der
Unternehmenszahlen in Bern
relativ hoch. Mittelstarkes
Arbeitskräftepotenzial.
Schwächen Mit Bern ledig-
lich ein wichtiger Logistik-
Hotspot in der Region vor-
handen. Ansonsten kaum di-
rekter Anschluss an wichtige
Logistikrouten. Niedriges ak-
tuelles Bauinvestitionsvolu-
men. Eher geringer Binnen-
markt durch niedrige Bevöl-
kerungs- und Unternehmens-
dichte. Relativ hohe Steuer-
belastung und geringes Net-
to-volkseinkommen.
Bewertung *****
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Ostschweiz
Glarus/Glarus 79,2

Schaffhausen/schafFhausen 97,5

4jenzell Ausserrh./HtIflW79;2

Stärken Gute Verkehrsinfra-
struktur, speziell in den nörd-
lichen Kantonen. St. Gallen
und Chur als logistische Zen-
tren der Region. Chur speziell
als wirtschaftlicher Knoten-
punkt in Graubünden. Zugang
nach Deutschland und Öster-
reich. Niedriger Industrie-
flächenanteil. Hohe Bautätig-
keit von Logistikimmobilien
in St. Gallen und im Thurgau.
Teilweise niedrige steuerliche
Belastung.
Schwächen zerklüftetes Are-
al, speziell in den südlich ge-
legenen Kantonen. Keine aus-
reichende Fernstrassenanbin-
dung nach Deutschland und
Österreich. Überwiegend ge-
ringes Binnenmarktpotenzial.
Bewertung * * *

70,1

Stärken Teilweise an der eu-
ropäischen Nord-Süd-Tangen-
te gelegen. Luzern als wirt-
schaftliches Zentrum. Teil-
weise steuerliche Vorteile.
Niedriger bestehender Indus-
trieflächenanteil.
Schwächen Extrem niedriges
gewerbliches Bauinvestiti-
onsvolumen und kaum regis-
trierte Bautätigkeit im Logis-
tikimmobiliensektor. Nied-
rige Bevölkerungs- und
Unternehmensdichte, relativ
geringes Binnerlmarktpoten-
zial. Geringes Wachstum an
Unternehmen. Durchschnitt-
lich weite Entfernung zu
relevanten Verkehrsknoten-
punkten.

Bewertung

Stärken Relativ viel zur Ver-
fügung stehende Fläche.
Anschluss der Schweiz nach
Italien. An der europäischen
Nord-Süd-Achse. Hohe
Arbeitslosenquote. relativ
gutes Arbeitskräfteangebot
in der Logistikbranche.
Schwächen Schlechte lokale
Verkehrsanbindungen. Keine
logistischen Zentren mit
überregionaler Bedeutung
und kaum Verbindung zu lo-
gistischen Regionen. Niedrige
Binnennachf rage (sowohl
Konsum als auch gewerblich).
Abgelegen von den wirt-
schaftlichen Zentren der
Schweiz. Geringe Bauinvesti-
tionen.

Bewertung * * * * *.

Tabelle: Bewertung der Logistikregio-

nen Schweiz (Index-wert 100 ent-

sprIcht dem schweizweiten Gesamt-

durchschnitt).

Appenzell Innei ih/Appenzell 66,4

St. Gallen/st. Gallen 97,5
Graubünden/Chur 57.9

Thurgau/Frauenfeld 97,5
Gesamt 85

Zentralschweiz
luzern/Luzern
uri/Altdorf
Sdiyhwyz
obwalden/Sarnen 82,3
Nidwalden/Stans 91,4
Zug/Zug 143,3

95

Tessin
88,4 Tessin/Sellinzona 91,4
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